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An 28.4. fund in Hannover sin Ireffen von Akb−Üsgnmern aus Bo Seldben
de» BRD etait, auf dem über unnere Reakiton auf die Grohnde−Urteile
beraten warden eollte,. Zu Aggtimn

granzten
azch jaet alle Teilnshmer

einasutig von der Demanstration am 25.8. ah = irotsdem ctand am Ende
im N?ttalpunks der Diakussion der Voreehlen, am 80.8. in Hannover eine
"Dundesweite Großdenonstration"

gegen.?dis
Frasmerne derehauführen, Dis−

ver
?Veraohlag

konnte steh allerdinge nieht Juoshastzen.

Am näcketen Treffen in Nannover nahmen AkimGounsep aus 32 Städten dar
BRD teil. Dort trat eine eturke Praktiun auf, da »tLgores den Beachluß
durohzeiste, nunmehr am in,ö, eine solche Cntektion in Hannougn

rchruführen, und dia = allan gegentsiligan Retsuar?ngen zum Inota −
sine Diskuesion übap den RSBRR Faden Apiet

kettefrann
dep AKV=−Lag

rer verhinderte. Pia Beflvnorter drsses VYoram?kerga
a8tsten stot daran?

in Einsm anderön T?rum ausännen und konkvweiiuienten dAre VorataktpnganNITteinnoloHE IRETFEN, PERdie eis den 1.72.7, ina Auge faßten.
(Die antüprachenden Froiukolle sind auch zugesehlekt worden.)
Wir = dae eind ats verbliebenen Ausie aer Info−Erun

De,
die dia [ufor−

mattonsarbseit au den Grohnde−Prosessen
sragt,

sieh ebar raradse in dia−
ser Frage nach den beiden letzten Plenn auf io. nroße ?ahnhett der
hannonsrachen Akb−Geynar niüisen kann ? wi also urnd aushk für ein
solches Arbeiietserfen 3tnneibpaten, ohvrea def wi» dllerdiies uraung Be−
aründungdafür ausführlicher darianen konntss+. Dagsmollen wir hier kun:

Dia Prage, wan wir wie vegen die Narrorurtalle der Drohnda=−Prozengn
ausrichten konnen, 22T für uns vor zllan oin« Pröge nach der Situation
dar ABEL

DEN
OSWETUNG. Aus \insereon eigenen Erfahrunrmes vr Vieknastarn

mi MID anun?en bis stalil sich uns die bikunat?on w?e Toint dar: e

L.
ber churfiächlicha Undruick von Aburdekealu und

Rusimaklon
in kKlor Dear

wesung muß genauer hintarfragt werden. Denn ar steht La \lider:aprum zu.
erfolgreichen Aktivitäten und positiven Urfahrunsen einzelner DIR und
zur spürbaren Bereitschaft vlaler, üngen die "ruuasse aufzutreten,

Diese üsreltsuchaft ist gerade nach den harten Sch?Sean, die wir mir
den Grohade−ürteillen elnstecken mußten,

gewartisen
− und ist vielfach

in ohnnächtige ?ut wngeschlaaon, wel
nfaller

kunnte, wie
wir diese Terrorturteile wegputzen können, In een situation wax der

Drang zu dirasten Aktionen besonders stark = un! der Zwang zu der Lin−
sicht, daß wir die Urteile nicht auf die Schnelle durch celunsene Ak−
tionen unstoßen können, besonders schmerzlich. In Trunde genarnen ist
das ein ähnlicher Kampf mit uns selbst wie der nthsame Wer, auf dem
wir nach Groahnde und beannders Kalkar zu der Einsicht kommen

mußten,daR wir ARUS nicht gezielt dureh mtlitfirieche Aktimen verhindern kön−
nen, sondern laß wir (her eine ausdauerndn Kiosjuarcbeit dan politisciien
Byurk

voxutivkhun
miiesen,

Auf der anderen Selta «Aht 2s eine Teihe zsohr narltiver Urfahrungen,
seien es erfoloreiche Aktionen einzEiner Bla, San au das Anwachsen von
Aktiwitäten an den Standorten, an debhen die letrei.er aktiv sind {Sor−

jeben, Borken, Stade, Gronau, Dortmund). Übor rolche positiven
Mare

"ah?

r?ngan Ist allerdings in dar Drweduns karl u wni Iso!
Aeame

= ara gerade
as scheint uns dar Kannselchnende dar derzeitigen Sikenmation zusein:

baß Diskussion und Erfahrunszaustausch zukso AEN ls (vai uns Kogar
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Im
VEERSNGEREN

Jahr waren ms carade dis Großsk:ionen, die die Örtliche

Arbeit in Schwung brasiten, Jehel aber aul dev anderen Seite aufbauen
konnten auf die breite Diskussion und Örkiichts Arbeit, aus der ale ih−
ra Stärke gewannen. Drshalb halten wir a2 Lt Yveirwagen, Jetzt ohne
rnage.

Be Großak
sion eu dan Prozessen zu planen in der "Hoffnung,

daß dieae Grorsktien an den Orten &inen
ME

SCHEURg
DELONE,

(wol in Re=

zug auf die
Frozanze

nom nieht wiel unternuwaen
wurde"

(Prot. 7.80}

Der 25,2, hat das Gegenteil bewiesen − trotz dst für ung eretsuniichen
Teilneimerzail van {mal shrilchf) 5000 Leuten: Wail diese Domyastrati−
on aus Ratlosigkeit und untar moralischem Drurk ?zustandagekomren war
und nicht aus einer braitenDiskussion antwickeit wurde, führte sie
zum völligen Abschlaffen vwisler Gruppen, die üle Vorbereitung nitge−
tragen hatten und nach dar Bing nicht mehr wurton, wie’s weitergehen
noll. Daß wir mil solchen Oktionen wie dem 40.7. sehr schnail die
"breite BereYitechaft" kamuitmachen können, und daß in der derzeit!
Situation Großaktionen, ole die Anti−AKW−Bewacsrie voranbiringen 3)
sehr ausführlicher und politisch breiter Vorbereitung bedürfen, Ja
ber waren sich am 22.4. anch fast alle einiy.

E
R

3.
:

Es sind sehr untsrschlsäliche Einschätzungen Harüiber Voriinnden, was
wir wie mit welchen Ergehnis gegen die Prozasse tun könnien. Die Dis−
kussion daribar iet bisher ragelmäßig durch dis Planung von "uroß"ak−
tionen unterbunden worden (19.11., 7.1... 25.2.). Nach nunmelir vier ?Mo−
naten Prozessen

halten
wir es für unvorantwortiich, diese Diskusston

zugunsten niner_Grekcktion aynout auf die Lanrso Eapk zu schieban,. AU?
aal wir In imsegen Priivieäten mittlerweiia bickax den Mickmesions−
stand van Nperbat zurliek?snllen sind, als une ?lur war, Aal "der beste
Schntz Für Angelingten ailna starke Ant? Dihene sy" Int,

Das haben
win gesagt, aber Kaust nie nraktiziart.
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Ben Empörung sei noch Bie so 4208 aawngcon teilen,und Jens Scheer malt den 10.65. in. leucbtw:io:
ein naar zigtausend weniger?) Teilnehmern vn ? Böndnis von Jar
Breite des Kallur−Dürinisres, Das ist ulchla vie werpais Kraftmelayeil

rosa−

Dag vorn angerissene Problen Asp "breiten Kerienng? hat sich am 7.8,m F
»in der gleichen Valea cargantallt? Tatsächiin! » von 22 anywegandenr

g
2:Orten sprachen eich eindeucig fir diega Akt! aus, Mor Resk {12} hatewa diese Frage noch nichau Shskutlertfausdiekntiare ?waax sprach alcn

Agkait eines Arbeits−
eindeutig dagegan aus (6) aller betonte de ii!
traffensa, Aktionen zu Gorlchen oder der Var ng Öörtl. Aktivieäcen,wobei 2.T. ohne urose Eayelödterung gesack wur man würde "mitnachan"Dies Bil ist keinen Daut anders als vor den ?3)2,.. der sich nur danhalb durchsetzen konnee, vn. Keil ON

hiagr dagayan atandund viele zich dem marel lschen Druck nicht ulcgeyszetzen konnten.
Das gleiche gilt für dia "oiorsusend? −

alzyne ?irklichau alna Boln?z Zahl??? − wnd dag "hrei
min, Aufruf und Programm für Ale Gronaktirr Sugalage, 90 daß ern Zürale "Biündniepartner? nur noch Aazr?m gehen kon, alch einer fertigenSache anzuschließen. Gerade daran sind ahsr oc dem 23,2. unsere Ga=
spräche mit dem WSL und LEU gescheitert, dis Surchaus an eluer somzin−sanen Aktion Interesse hatten, diese abar genossen milk ung diskukie−
zen, festlegen und vorbereiten wollten. Abmmnehen von diluser richtigenForderung nutzt 88 uns auch herzlich wenig, wenn der eine oder anderaVerband seinen Namen heraibt, ohne eich an er gemoinsamen Aktien undDiskussion wirklich zu hbatellicen. (wenn jetze am 13.5, koschlossen
wurde, Aufruf und Frogranma erst am 20.5. zu verabschieden, sc ler dusein nositiver Schritt, der allsrdings unsern Skopata bexrügqlich der
Bündnismäglichkeiten wegen das enormen Zeitrivucka nicht ausräumt.)
Aus all dem Koiyt Für uns, dab eine ?Groß"aktion am 10.5. weder die,Angeklagten wirksam unterstützen wird, weil ee ?leader eihmai sine won
Srtlichen

Aktionen/Diskuezeionen sbgehobena fkilor ist, die in ihranSrößa und Wirkung heachränkt bleibt, noch ?ie APTLÄi−AKbU−Bewegung voran?
bringen wird, weil sia nicht Ergsbris eines hreiien Diskussionsprozes−ses ist und keine Parmmektkive tiber den Insü, ninaue bietet,
Die Alternative fir uns hatetenicht: Großamt.ien nder nichts kun [genaudas Eteht hinker Sam Vorwurf an unr, wir würden die Angeklagten hängenl2sseni), snndern: Großsktion am in.6. oder Seuriiie Zur Konselldie−rung der Anti−Aktj−Beweguug unternehmen, um drduren die Angeklagten zu
unterstützen und qufe, Geundlagen für eine Sinnvolle Großaktion zu
schaffen. Das bannoversche Plan?m vom 4.5. but sich deshaib (bei einer

 Gegenstimme) gagen eine Grsädemonsträtion Jetzt in Hannover und fürdie Vorbereitung eines Arbeitstreffens ausgeaprochen (Von der BI Ost−
staät/List war bei diesem Plenum niemand anwesend).

Wichtigeralsalles andere:Fine"bundesweite ?PiskussinnÜberunsereSituation,unsereErfahrungen undMöglichkeit en I
Von einer eulchen Diskuspion, Ale Üher die nächste Al?tion hinsusreichtund ein politisch braitsas Spoktrum umfart, un dle Anslitza zur Zusum−
nenarbelt wor allem wit den traditionellen Tuvelgschutzvarhänden zu
festigen, erwarken wir uns:
− einen Überblick Uber dan Stand der borraguns,
tiva Pxak?en Erfahrungen mu erhalten und vu ve−
Erfehrunaen auszutauschen und zu diskorlanen= Posttionen zu kontkenwera dlskutrierkan Proiektzu font uns vor allem:
Selbstanzeigenkamnarns, STFORPTSLRIOFIGER, 11: Kbzukiären;−
Vorausgetzungen zu kolu mern zur heutigen Lage
s?mndglichen, rrale Fr Schein und zu tracenmi Ale 2,2. auch Beter? eris machen}.
meara ZAlele und Schu
nsara zelativg

EN2

7

x positive nad nega=
toi
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Wir erwarten uns von einer solchen IMmkussiom ulcht die Durchsetzung
einer einheitlichen Linia ander eine entsche. dunde Wende in der Anti−
AkW−Bewegung. Wir wollen di= Zowegung konsn idiuren und von der Situa−
tion wegkonmen, daverud aus elnam Ohneachtnönfthl horaus unssra "Stär−
ke" demonstrieren zu müssen.

Einen solchen
Diskussichrprozen

eininleitar haben wir uns vorgenommen
(und dies Papier mag ein orster Ansatz daz? sein), und im Rahmen die−
ser Diskussion soll das Arbeiltstreften an e..nrm bastimmtsen Punkt eine

Zusammenfassung der Diskussion armöylichen. Dis Arbeitscreffen soll

also keine Demonstration odez Anein?ndsrrailwung von Podlunsdiskussio−
nen und Veranstaltungen sein, sonde?n muß ketimmt sein von den ’Dis−
kussionen, die vorher in den BIs geführt wus den und anschließend wei−
tergeflurt werden. Das bezieht sich gerade uch auf die, mit denen wir
in eine intensivere Kiskussion tretan wolls?s eine Unterschrift Hek−
spielsweise der GLU untsr einen Aufimf nüt:’: ma nichts, wenn die GLU
dann nur mit

einzelnen Berbachtsen m dlass?! Traffen teilnimmt.

Das erfordert ausreichend Zeit, in (der sick Ale BIs mit dicser Idee
aussinandersatzen können, sich darüber klamerden, wie sle sich in
diese Diskussion einbringen und’ was sle vor Ahr erwarten, Positionen

®
beziehen una Diskussionsbeiträga antwickeir können. Wir haben deshalb
den 1.2.7. £üir dies Arbeitstzeifen vorgeschlagen und an diesem Tamin
auch fästgehalten, ala uns am 7.5. tugestarcean wurds, daß Im Zusamnmen−

hang mit der Demonstration am 10.5. sin Kor ?rass stattfinden soll,
da dieser Kongress an 7.5. sindeutly als

"Lubmenprogramm" der "Groß"−
aktion verstanden und diskutiert wurde, wait unser haustsächiiches
Anliegen unter den Tisch gelalien wize. ,

Nachdem sich bei dem Traffen an 13.5, erfriilichsrweiss die Idea des
Arbeitstreffens gegen ln Vorstellung von dena Scheer u.a. durchsetzen
konnte, haben wir erneut üÜbarlagt, bb wir v?nsre Vorrstsilungen in dem
sich jetzt für den 10.6. übzeichnenden Rahmen

verwirklichen
können.

Dafür gibt es für uns folcende Kriterien:
− Der Schwerpunkt des HWochenendes muß eindertig auf Disicussionsen und

. Erfabrungsaustausch zwischen den Ris lieyg?n, AJaflir müssen susrei−
chend Zeit und Tagungsmöglichkeiten für Z?beitsgruppen vorhanden
sein. Banxauf Zu einer "bundesweiten Srofiemonstratlon"

aufsurufan,halten wir für falsch. .
− Es muß abgesichert sein, daß die Beteiligtny weit über den engaren
?Kreis der Anti−AKW−Bewegung hinausreicht − und das beisieht sich auf

®
’
die Beteiligung an dem gesanten Diskussicnsprozeß. Gerade bei den
traditionellen Verbänden wird dies Broblenatisch sein, zumal diese
bis zum 4.6. vollauf mit deu Wahlkanpf beschäftigt sein werden.

− Wir können fir unsare ?Idae das −Arbeitstrefifens keinen :Zeitdruck.
Aurch zufällig gesetzte Termine sakaeptieren, da wir nicht bereit

eiänd, die Chance,. die sich’uns danit bietet, Im Kanpf. gegen das?
Energieprogramm einen Schritt vorenzukommen, wieder einmal dadurch
zu verspielen, das wir unter moralischem und Beitdruck nur halbe Sa−
chen zustandebringen. (Damit meinen wir ver allem eins breit getra−
gene inhaltliche Vorbereitung.) .

NukeRrikurkanmunneneuiiietenrist warenflinckreeieryue
 WIXKharkamxaznxkliniknnnardinearfern vngunnsckehi?arfüikhmexuxer
Wir könnenuns kaun vorsteilen. wie diess Yoxdayunden bis zum 10.6.
erfüllbar sein sollen, tmü meinen, daß der !o.9. abgeblussn werden
muß, wann sich unsere Slapsis bestätigt, Auf jaden Fall muß an 20.5.
sie Diskussion unter diesen Kriterien geführt: werden.

Dies Papier soll dazu dienen, daß diese Diexussion offen gaführt wer−
den kann, und wir finden es sehr wichtig, ds3 mögiichet viele sich da−
zu äußern und Stellung nehmen.

Hannover, den 19.5.1978
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